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Kurzdossier HMMM 

Stand: 31. März 2025 

Kurzdossier Spurenstoffe 
Stoffname: Hexamethoxymethylmelamin (HMMM) CAS-Nr: 3089-11-0 

Der Fokus der vorliegenden Relevanzbewertung liegt auf Deutschland. Sie gründet auf 

Umweltbeobachtungsdaten aus der Bundesrepublik Deutschland. Daten aus anderen Ländern 

können als zusätzliche Interpretationshilfe herangezogen werden.  

Dieses Kurzdossier umfasst ausschließlich die für die Bewertung der Relevanz erforderlichen 

Informationen. Die Bewertung erfolgt auf dem aktuellen Stand des Wissens.  

 

 

IUPAC-Name: 2-N,2-N,4-N,4-N,6-N,6-N-hexakis(methoxymethyl)-1,3,5-triazine-2,4,6-triamine 

 

Wasserlöslichkeit: 9,85 g/L 1 

Dissoziationskonstante(n): 1,7-2,2 2  

Anwendung 

HMMM wird u.a. als Reifenvernetzungsmittel und in der Produktion von Beschichtungen, 

Kunststoffen für Dosen, Spulen und Autos benutzt. Es ist das Monomer des Melaminharzes. (1) Es 

ist sowohl als Monomer (CAS siehe oben) als auch als niedrig molekulares Polymer (CAS 68002-20-

0) nicht unter REACH registriert. 
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Tabelle 1: Ausgewählte Daten zum Vorkommen in Gewässern und Biota von HMMM 

Bezug/Betrachtungseinheit Jahr und Monitoringdaten [µg/L] 

Oberflächengewässer, Oder, Deutschland 2022 3: 

• 0,43 - 1,046  

Oberflächengewässer, Main, Deutschland 2021 4: 

• 0,12 (oberhalb Industrieeinleitung) 

• 3942 (Ablauf Industriekläranlage) 

• 572 (an Industrieeinleitung) 

• 6,6 – 18,1 (Flussabwärts) 

Oberflächengewässer, Deutschland 2015-2025 5: 

• Über 5000 Detektionen in der Wasserphase an 
72 Messstellen 

Oberflächengewässer, Mulde, Deutschland 2016, 2017 1: 

• 0,06 – 0,53  

Oberflächengewässern, Rhein, Elbe, Maas, 
Deutschland 

2000-2013 6: 

• In 60 von 117 Wasserproben detektiert 

• <0,010 bis 0,88 (Konzentrationsbereich) 

Oberflächengewässer, Hessen, Deutschland 2015 (Publikationsjahr, keine Angabe zum Datum 
der Probennahme) 7: 

• < LOD – 6,16  

Kleine landwirtschaftlich geprägte Fließgewässer, 
Deutschland 

2018, 2019 (389 Proben) 8 und unveröffentlichte 
Daten: 

• 50,1% (Quantifizierungshäufigkeit) 

• 76,1% (Detektionshäufigkeit, FOD) 

• 0,0033 (Median) 

• 0,025 (Mittelwert) 

• 0,51 (Maximalwert) 

Flusseinzugsgebiete: 
Saale, Deutschland, 
Donau, Tschechien, Slowakei, Ungarn, 
Sava, Kroatien 
Emme, Schweiz 

2013, 2014 9): 

• 0,152 (95-Perzentil) 

• 0,0278 (Median) 

• 78 % (FOD) 

• 0,005 (BG) 

Straßenablauf, Deutschland 2019 (Publikationsjahr, keine Angabe zum Datum 
der Probennahme)10: 

• 3,89  

 

 

Tabelle 2: Ausgewählte Daten zum Vorkommen in Kläranlagen von HMMM 

Ausgewählte Daten zum Vorkommen in Kläranlagen 

Bezug/Betrachtungseinheit Jahr und Monitoringdaten [µg/L] 

Kläranlagenabfluss, Europa 2017-2019 (56 Proben) 11: 

• 0,26 µg/L (Median) 

• 460 µg/L (Maximalwert) 

• 3,5 µg/L (95-Perzentil) 
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Ausgewählte Daten zum Vorkommen in Kläranlagen 

Kläranlagenabfluss, Deutschland 2016, 2017 1: 

• 0,1 – 60,8 µg/L (4 Kläranlagen) 
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Tabelle 3: Stoffeigenschaften gemäß Relevanzkriterien von HMMM 

Bezugswert / 
Triggerwert 

Daten für jeweiligen Stoff Bewertung der Besorgnis 
(Besorgnis durch „+“ bzw. keine 
durch „-“ gekennzeichnet) 

Persistenz/ biologische 
Abbaubarkeit 
Persistent, wenn „nicht leicht 
biologisch abbaubar“ / „nicht 
inhärent abbaubar“ oder gemäß 
Annex XIII der REACH-Verordnung 
12 und zugehörigem Leitfaden 13 

• Keine Mineralisation, nur 
geringer abiotischer (25% 
innerhalb von 18 d) und 
biotischer Abbau (53% in 18 
d) 1 

• Inkubation von gemahlenen 
Reifenpartikeln mit Inoculum 
bei 20 °C für 28 d (Phase I), 
Überstand (inkubiert ohne 
Inoculum) nach 28 d 
entnommen und weitere 14 d 
mit Inoculum inkubiert (Phase 
II) -> HMMM zeigte keine 
Hinweise für Bioabbau über 
beide Phasen 14 

• 73 d (Umwelt Residence time, 
modelliert, Level III 
Equilibrium Criterion fugacity-
based multimedia model ) 15 

• Not readily biodegradable 
(US. EPA, 2007)6 

• 1 - 4,6% Abbau mit 
Belebtschlamm in 14 d16 

+/- 

Mobilität/ Adsorptionsfähigkeit 
Mobil (M): log KOC < 3 
Sehr mobil (vM): log KOC < 2 17 

Log KOC = 1,98 10 
Log KOC =1,00 18 

+ 

Humantoxizität (auf Basis von 
CLP) 
Humantoxisch, wenn die Kriterien 
zur Klassifizierung nach CLP-
Verordnung Kategorie Kanzerogen 
(1A, 1B) oder Keimzellmutagen 
(1A, 1B) oder 
Reproduktionstoxisch (Kategorie 
1A, 1B, 2) oder STOT RE (1, 2) 
erfüllt sind 19 

Keine Einstufung Keine Bewertung 

Ökotoxizität 
(akut/chronisch; Standardtests) 
Ökotoxisch, wenn LC50/EC50 < 0,1 
mg/L oder NOEC < 0,01 mg/L 
gemäß Annex XIII der REACH-
Verordnung 12 und zugehörigem 
Leitfaden 13 
 
(nicht ökotoxisch, wenn EC50 > 
Wasserlöslichkeit) 

Keine akute Toxizität bei 
Bachsaiblingsbrut (keine 
Mortalität bei nominal 
Konzentrationen von 180 – 
6600 µg/L über 24 h)20 
 

Unzureichende Datenlage, keine 
Bewertung 
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Tabelle 4: Gleichwertige zusätzliche Besorgnisgründe von HMMM 

 Bewertungsgrundlage Bewertung 

Mischungstoxizität Escher et al. haben die 
Mischungstoxizität basierend auf 
gemessenen Konzentrationen in 
einem belasteten 
Oberflächengewässer (Oder) 
modelliert. 3 
 
In der Maas wurde eine akute 
Daphnientoxizität mit erhöhten 
Konzentrationen von 3-
cyclohexyl-1,1-dimethylurea und 
HMMM und Penta-MMM 
gemessen. 3-cyclohexyl-1,1-
dimethylurea wurde auch bei 
einem weiteren Toxizitätsevent 
gemessen, HMMM und Penta-
MMM jedoch nicht. 21 

Die Studie von Escher et al. 3 
betont den Beitrag von HMMM 
zur Mischungstoxizität in 
belasteten 
Oberflächengewässern. 
 

   

Transformationsprodukte 21 Transformationsprodukte im 
Laborexperiment und 12 in 
Oberflächengewässern.1 
 
19 Transformationsprodukte in 
Passivsammlern positioniert in 
Kläranlagen.22 
 
Ein mögliches 
Transformationsprodukt ist 
Melamin 1,23. Melamin ist bereits 
als relevanter Spurenstoff 
identifiziert worden aufgrund von 
Persistenz, Mobilität und 
Humantoxizität. 

Durch die mögliche Bildung von 
Melamin ist eine Besorgnis 
gegeben. Bisherige Daten1,22 
legen nahe, dass dieses jedoch 
nur in geringen Mengen aus der 
Transformation von HMMM 
gebildet wird. 

Verhalten in Kläranlagen • <20 bis 45% Eliminierung in 
konv. Kläranlagen24 

• 21% Zunahme und 65% 
Eliminierung zu unterschiedl. 
Beprobungszeiten in konv. 
Kläranlage1 

• Zunahme der Bildung von 
HMMM in Kläranlagen22 

 

 

Tabelle 6: Weitere Informationen und Bezugswerte von HMMM 

 Bezugswerte, Einstufungen Bewertung und ggfs. Vergleich 
mit Monitoringdaten 

PNEC Keine in vivo Daten vorhanden 
 

Keine Bewertung 
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 Bezugswerte, Einstufungen Bewertung und ggfs. Vergleich 
mit Monitoringdaten 

WGK-Einstufung WGK 1 25  

Trinkwasserrelevanz in den 
Niederlanden 

In den Niederlanden ist HMMM 
seit 2024 als Trinkwasser-
relevante Substanz für die Maas 
aufgeführt. D.h. HMMM hat eine 
erhöhte Detektionshäufigkeit, 
überschreitet die Zielwerte des 
europ. 
Fließgewässermemorandums und 
hat problematische Abbau-
Parameter (Polarität, Volatilität, 
Bioabbaubarkeit). 26 

Die Trinkwasserrelevanz in den 
Niederlanden ist nicht direkt auf 
Deutschland zu übertragen. Der 
Besorgnisgrund der 
Trinkwasserrelevanz sollte aber 
auch in Deutschland weiter 
beobachtet werden. 

 

Entscheidung des Gremiums zur Bewertung der Relevanz von Spurenstoffen 

Basierend auf dem vorliegenden Kurzdossier wurde am 02.06.2025 folgende Entscheidung zur 

Relevanz des Stoffes gefällt: HMMM ist ein relevanter Spurenstoff. 

HMMM wird noch nicht lange in Monitoringstudien in Deutschland als Target aufgeführt. Die 

Studien, die vorliegen, weisen auf eine weitreichende Verbreitung der Substanz in deutschen 

Oberflächengewässern hin. HMMM ist sehr mobil und kann zu Melamin transformiert werden, 

welches bereits als relevant eingestuft wurde. Melamin ist persistent, mobil und humantoxisch.  

Die Daten zu Eliminierungsraten in konventionellen Kläranlagen sind uneindeutig: Es gibt Hinweise 

auf die Bildung von HMMM aber auch auf eine unzureichende Eliminierung. 
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